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Friedrich Dürrenmatt: Der Besuch der alten Dame 
von Eberhard Falcke 

Eine Milliardärin verspricht Wohlstand für alle – und fordert dafür einen Mord. 
Wie werden sich die Bewohner des verarmten Städtchens entscheiden? 
Dürrenmatts Parabel über Geld und Moral ist bis heute aktuell. Denn Güllen 
ist überall: Produktionsstandorte werden aufgegeben, Gemeinden stürzen in 
wirtschaftliche Depressionen, in kommunalen Kassen herrscht Ebbe. 
Mancher mag da auf den Besuch einer Milliardärin hoffen, die einen 
unerhörten Geldsegen in Aussicht stellt, wenn nur ein paar Bedingungen 
erfüllt werden. 

Theaterszene 
Glockenton eines Bahnhofs, bevor der Vorhang aufgeht. Dann die Inschrift: 
Güllen. Offenbar der Name der kleinen ruinierten und zerfallenen Stadt, die 
im Hintergrund angedeutet ist. Mit dieser Szene beginnt eines der 
bekanntesten Theaterstücke des zwanzigsten Jahrhunderts: Friedrich 
Dürrenmatts "Der Besuch der alten Dame". 

Ein unmoralisches Angebot 
Die Gemeinde Güllen nagt am Hungertuch. Da naht die Rettung: Die 
Milliardärin Claire Zachanassian kehrt in ihre Heimatstadt zurück.  
Doch Claire verbindet bittere Erinnerungen mit ihrer Heimat, die sie einst 
unter Schimpf und Schande verlassen musste. Das hat sie nie vergessen. 
Auch nicht, als es ihr draußen in der Welt durch eine Serie von Ehen mit 
Großindustriellen gelang, steinreich zu werden. Mit ihrem Geld hat sie 
heimlich Güllens Fabriken aufgekauft und dann verkommen lassen.  
Davon jedoch haben die Güllener keine Ahnung. Sie hoffen auf Claires 
Wohltätigkeit und Unterstützung. Und tatsächlich stellt ihnen die inzwischen 
alt gewordene Dame die Schenkung von einer Milliarde in Aussicht.   
Doch sie knüpft eine Bedingung daran: Es müsse jemand Alfred Ill töten, 
ihren einstigen Geliebten, der sie damals ins Unglück stürzte. Zunächst 
lehnen die Güllener das unmoralische Angebot ab. Doch die Verlockung auf 
einen neuen Wohlstand ist zu groß. Sie begehen den verlangten Mord. 

Aktueller Stoff 
Längst gehört "Der Besuch der alten Dame" zur Schullektüre. 
Und die tragische Komödie kann nach wie vor begeistern, findet die 
Theatermacherin Anschi Prott. Sie hat Dürrenmatts Evergreen unlängst in 
München inszeniert und dazu an Schulen Workshops abgehalten. 
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